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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Diese Aussprüche stammen alle vom gleichen Kinde.

Vreneli erzählt : « Weisch, my Mama isch die gschytschti Frau auf der Wäll, i
gloube, sie isch e mal Sekundarlehrere gsi. #

Am ersten Schultag zeichnet der Lehrer ein Dreieck an die Tafel. «Was ist das?»
Niemand weiss es. Plötzlich ruft Vreneli freudestrahlend : « Es Stück Toblerone »

Vreneli ist bei seiner Grossmutter auf Besuch. Sie erzählt ihm, dass sie jetzt bald
sterben werde, und dass es dann läuten werde und dass man sie dann hinaustragen
werde usw. In diesem Augenblick beginnen die Glocken (es ist 11 Uhr) zu läuten.
Vreneli sagt ungeduldig : « Grossmuetter, gang ietz, es lütet »

Vreneli sieht, dreijährig, zum erstenmal den Zürichsee und Schiffe. Es ist sehr
begeistert : « Gäll, Mama, wenn d'Schiff e so schwär sy, de wird ds Wasser e so
müed, de lat's la gah und de göh d'Schiff under »

Mama fragt, während sie im III. Stock Fenster putzt : « Vreneli, was würdisch
du mache, wenn i würd abefalle und de tod wär » Vreneli antwortet ohne zu
zögern : « I würd dir der guldig Ring abzieh » (Es hat gehört, dass man Toten oft
die Ringe abzieht.)

Vreneli sieht jeden Gegenstand für lebendig an. Wenn es Wasser geholt hat,
sagt es ehrfürchtig : « Danke, Hahne »

Auf Muottas Muraigl sammelt Vreneli unter den Kurgästen Brot - für die
Drahtseilbahn. Es liefert dieses auch beim Kondukteur ab und fragt ihn, ob die
Drahtseilbahn nachts auch schlafe und ob sie sich Schuhe und Strümpfe auch
ausziehe.

Als wir noch in Chur wohnten, das rings von Bergen umschlossen ist, rief
Vreneli eines Morgens ganz aufgeregt : « Lue, Mama, d'Bärge sy no nid dobe » Es

nebelte, und man sah die Berge nicht. V. B. in Z.
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unsere I^ser strict /renncttîeb Asbetsn, nns setbstAsbârte, /ctnAS nnct tnstîAô ^4ns-

«zrrücbe von Xinctern eînsnsencten. Ois besten weckten Asàue/ct nnet honoriert.

Oisss tlussprüolrs stsininsn sIIs vors glsiolrsn kin cl s.

Vrsnsli srsstrlt: « IVsisolr, in^ klsins isols clis gsolì^tsolìti krsu sut clsr IVslt, i
glouks, sis isoli s insl Lslcunclsrlsürsrs gsi. »

tirs srstsn Lolrultsg ssiolrnst clsr Islrrsr sin Orsisolc sn clis lstsl. «IVss ist clss?»
klisinsncl wsiss ss. klöt^Iiolr rukt Vrsnsli trsuclsstrslrlsnil - « ks Ltüolc loklsrons I »

Vrsnsli ist ksi ssinsr (lrossinuttsr sut Lssuolr. Lis srsslslt ilun, clsss sis jstst kslcl
stsrksn wsrcls, uncl clsss ss âsnn lsutsn wsrcls uncl clsss man sis clsnn Irinsustrsgsn
wsrcls usw. In clisssin àgsnbliolc ksginnsn clis Qloolcsn sss ist 11 Illrr) 2U Isutsn.
Vrsnsli ssgt ungsàlclig - « Qrossrnusttsr, gsng ists, ss lütst î »

Vrsnsli siskt, clrsijslrrig, 2uin srstsninsl clsn ^üriolrsss uncl Lolritts. ks ist sslsr

ksgsistsrt - « Qsll, Ic/lsins, wsnn cl'Zokitt s so solrwsr s^, cls wird cls IVssssr s so
inüscl, cls Ist's Is gsk uncl cls gölr cl'Lolritt unclsr »

klsms trsgt, wslrrsncl sis iin III. Ltoclc ksnstsr putst - « Vrsnsli, wss würclisclr
clu insolss, wsnn i würd skstslls uncl cls tocl wsr » Vrsnsli sntwortst olrns 2U

sögsrn : « I würcl clir clsr gulclig king sk^isk » <ks kst gslsört, clsss rnsn lotsn ott
âis kings sksislìt.)

Vrsnsli sislrt jscàsn (lsgsnstsncl tür Isksnclig sn. IVsnn ss IVnsssr gslrolt kst,
ssgt ss slrrtürolrtig : « Osnlcs, Hskns î »

^.ut Kluottss Ivlursigl ssininslt Vrsnsli untsr clsn kurgsstsn Lrot - tür clis
Orslrtssillzskn. ks listsrt clissss suok ksiin konclulctsur sk uncl trsgt ikn, ok clis
lDrslrtssilkslrn nsolrts suolr soìrlsts uncl ok sis siok Lolrulrs uncl Ltrürnpls suolì
sus2islrs.

t^ls wir nook in Lllrur wokntsn, clss rings von Lsrgsn umsolrlosssn ist, risl
Vrsnsli sinss klorgsns gsns sulgsrsgt : « I-us, I^lsrns, cl'Lsrgs s-/ no nicl cloks » Ls

nskslts, uncl insn sslr clis Lsrgs niolrt. V. L. in
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